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Die deutſche Landwirthſchaft im
Jahre 1899

an dem ſoeben erſchienenen Februarheft der im Verlage von
Fiſcher in Jeng herausgegebenen und wegen ihrerC ſareeſlchen Bedeutung geſchätzten Conrad ſchen Jahrbücher

e Rationalökonomie und Statiſtik wird eine volkswirth
iſiche Chronik für das Jahr 1899 veröffentlicht Sie

n mit einer Schildernug der Verhältniſſe der Landwirth
wie ſie in dieſem Jahre ſich geſtaltet habe und gegen
hiegen eine Darlegung die ſich anf eingehendes Zahlen

Wohl ſiützt alle Momente in Betracht zieht und objektiv
o Inil Die Darlegung beginnt mit der Feſtſtellung daß
W n Jahre 1898 ſo auch im vergangenen Jahre 1899 der
hen Landwirthſchaft in den meiſten Diſtrikten vergönnt
r von der ſchweren Depreſſion die ſo lange

abne Unterbrechung auf ihr gelaſtet hatte in gewiſſem
Grade ſich zu erholen

Ohne Zweifel iſt dieſe Thatſache zu weſentlichem Theile auf
eiſen Faktor zurückzuführen den man gegenüber allen wirth
ſchaſtspolitiſchen Streitfragen die in der letzten Zeit auf der
Tagesordnung ſtanden ſchließlich faſt überſah oder doch in
ſeiner relativen Bedeutung ſtark unterſchätzte die Witterungs
verhältniſſe die für Deutſchland eine Reihe recht befriedigender
Ernten gebracht haben und auch im Jahre 1899 im ganzen
mehr günſtig als ungünſtig geweſen ſind Allerdings iſt die
Zunghme der Ernte die gegen früher zu beobachten iſt wohl
nur theilweiſe dieſem veränderlichen Moment zu verdanken
zum anderen Theile mag darin zum Ausdruck kommen daß
eben die großen Fortſchritte die die Getreidebautechnik auch
im letzten Jahrzehnt gemacht hat man denke nur an die Ver
beſſerungen des Saatguts ihre Früchte tragen Jnſofern
würde man alſo die höheren Ernteziffern als
dauernde Errungenſchaft betrachten dürfen

Der Aufſatz verweiſt im Anſchluß hieran zunächſt anf dieErnteſtatiſtik die eine erhebliche Gerbeſſerig im ver

floſſenen Jahre aufweiſt Früher wurde ſie von den Gemeinden
ausgeführt Jm verfloſſenen Jahre iſt die Ernteermitte
lung den Vertrauensmännern der Landwirthſchafts
kammern übertragen worden die ſchon früher die ſoge
nannten vorläufigen Ernteſchätzungen vorngahmen Zugleich hat
eine Vermehrung der Sagtenberichterſtatter ſtattgefunden Ende
1898 waren es 3868 Ende 1899 beltef ſich ihre Geſammt
zahl auf 6474 Die Ernteſtatiſtik ergab nicht nur eine Ver
größerung der geſammten Aunbaufläche ſondern
auch daß das im Durchſchnitt auf den Hektar berechnete Jahr
1899 für den Weizen bei weitem das günſtigſte
ſeit 1893 geweſen iſt desgleichen an Sommer
gerſte und Hafer Beim Roggen den Kartoffeln
und beim Heu reichten die Erträge ebenfalls an die
beſten Ziffern der letzten ſieben Jahre heran

Die befriedigenden Ernteergebniſſe mußten ſelbſtverſtändlich
ſo fährt der Aufſatz fort auf die Erwerbslage der Landwirth
ſchaften um ſo günſtiger einwirken als die Getreidepreiſe auch
im Jahre 1899 wenngleich ſie auch ſelbſt hinter mäßigen
agrariſchen Wünſchen noch erheblich zurückblieben nicht ſo
rumös waren wie etwa 1894 ſondern wenigſtens für Roggen
und Weizen ungefähr auf der durchſchnittlichen Höhe von 1898
verharrten Nach den auch in der Reichsſtatiſtik änfgenommenen
Feſtſtellungen der Centralnotirnngsſtelle der preußiſchen Land
w rthſchaftskammern notirte guter Weizen im Durchſchnitt des
Bahres 157 48 Roggen 147 47 M Nichtsdeſtoweniger
d die Geſammtlage der deutſchen Landwirthſchaft ſo fahren
d dahrbücher fort noch immer zu ſchweren Beſorg

en für einen großen Theil der Angehörigen dieſes Berufs
ſtandes Anlaß

in dieſer Richtung im Jabxe
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i Urſachen wirkten
ſe n v a lgemeinſter Bedeutung die zunehmende Ver

e e ee n che hat ſich im verfloſſenen Jahre in einer Weiſe
See u wie dies ſeit dem Beſtehen einer geordneten
hen n ſſtik kaum je zu verzeichuen war Nach den monat
ſchien en im Reichsanzeiger ſtieg die Zahl der ver
R ſern meinden vom Januar 1899 ab bis zum November
Zahl der e Aufwärtsbewegung von 1227 auf 5628 und die

netenm gen unerheblicher Rückgang ein immerhin Lieben

die re 4442 Gemeinden mit 17,375 Gehöften Unde le ne gehe edu ammte Reichsgebiet unMhhrr delt e rege gegen die Viehſencheneinſchleppung
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den gegeſrern u r e n es
rivate de er Zeit den Auswüchſen desind ſehr Bermittlerthums entgegenzuwirken
in Auerten ervor daß die landwirthſchaftlichen Vertretungen
Beſchäftt ng der nationalpolitiſchen Bedenken die der
ſtehen ſt ruſſiſch und galiziſchpolniſcher Arbeiter entgegen
Stammes And da bemüht haben Ausländer deutſchen
ans talner her rer Siebenbürgen u ſ f und ferner

Auf G ranzuziehenderen e der preußiſchen Hypothekenbewegungsſtatiſtik
ſeſunden n Jahre 1896 in 60 Ämtsgerichtsbezirken ſtatt
be dwirihſchafttt kouſtatirt daß die Schuldbelaſtung des

roh iche H chen Beſitzes in Preußen wenigſtens eine

Ergebniſſe der preußiſchen Einkommen und Ergänzungsſteuer
veranlagung die das werthvollſte Material bezüglich der land
wirthſchaftlichen Verſchuldung enthalten recht bald eine ent
ſprechende Bearbeitung finden Die bisherigen Veröffentlichungen

die Veranlagungsergebniſſe geben in dieſer Frage keinerlei
luhalt
Dann wird der erfreuliche Aufſchwung des länd

lichen Genoſſenſchaftsweſens hervorgehoben wobei aber
zugleich feſtgeſtellt wird daß gerade in den Oſtprovinzen
aus denen die Klagen am beweglichſten kommen die Ent
wicklung des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens
verhältnißmäßig am meiſten zu wünſchen übrig
läßt Jn Hannover Weſtfalen Heſſen Naſſaun und Rheinland
gehören 60 70 Proz der ſelbſtändigen Landwirthe den länd
lichen Genoſſenſchaften an in Oſtpreußen Weſtpreußen
Brandenburg und Schleſien bewegt ſich die Zahl der in
Genoſſenſchaften zuſammengeſchloſſenen Landwirthe zwiſchen
23 bis 38 Proz der ſelbſtändigen Landwirthe eine Ausnahme
ſtellung unter den Oſtprovinzen nimmt Poſen ein Dort
gehören 64 Proz der ſelbſtändigen Landwirthe den Genofſen
ſchaften an was und das mag eine Warnung beſonders
für Weſtpreußen ſein nicht zum wenigſten darauf zurück
zuführen iſt daß die großpolniſche Agitation in dem genoſſen
ſchaftlichen Zuſammenſchluß eine wirkſame Waffe in dem
nationalen Kampfe geſunden die dem Deutſchen die Abwehr
anf dem gleichen Gebiete wirthſchafts und nationalpolitiſch
nahelegt

Zu einer Zeit wo eine objektive Darſtellung der ländlichen
Verhältniſſe ſo ſelten zu finden gewinnt eine beſonnene Dar
legung wie die vorſtehende beſonderen Werth

Dentſches Reich
Flottenfragen

Auch die Kreuzztg iſt jetzt zu der Ueberzeugung gelangt
daß die Flottenfrage gleichzeitig mit der Deckungsfrage gelöſt
werden muß Dabei macht das agrar konſervative Blatt auch

Vorſchläge Daß die Börſenſtener erhöht werden ſoll iſt ſo
zu ſagen ſelbſtverſtändlich und im Vergleich mit dem was folgt
noch ernſthaft Es ſoll nämlich weiter eine Tantième
ſteuer eingeführt werden auf die Tantieme welche die
Auſſichtsräthe der Aktiengeſellichaften erhalten und ſelbſt
verſtändlich ſchon jetzt als Einkommen zu verſteuern haben
Weiter ſoll eine Dividendenſtener geſchaffen werden in
der Richtung daß ein über den landesüblichen Zinsfuß hinans
gehendes Erträgniß zur Steuerpflicht in zu normirenden Sätzen
herangezogen wird Daß ſchon jetzt alle Dividenden der
Einkommenſteuer und ſofern ſie 3 Prozent überſteigen ihr
doppelt unterliegen nämlich einmal als Einkommen der
Aktiengeſellſchaft und einmal als Einkommen des Aktionärs
ſtört das Blatt nicht ebenſo wenig der Gedanke ob denn

Dividenden nur von reichen Leuten bezogen werden ob nicht
heut zu Tage auch zahlloſe kleine und mittlere Vermögen in
Dividenden Papieren angelegt ſind Ferner findet die Kreuz
zeitung ſich mit Blättern denen es darum zu thun iſt die
Flottenverſtärkung ſelbſt in der öffentlichen Meinung zu
diskreditiren zuſammen in dem Vorſchlag die an den Liefe
rungen zum Ban der in Ausſicht genommenen neuen Schiffe
betheiligten Firmen mit einem beſtimmten Prozentſaßze
ihres Reingewinnes heranzuziehen Soweit dieſe Lieferanten
Aktiengeſellſchaften ſind würde dies die vierte Beſteuerung des
nämlichen Einkommens ſein Endlich iſt die Kreuzztg der
Meinung daß alle Einkommenüber 50,000 M ruhig
eine Flottenſtener von etwa 10 bis 20 Proz der Einkommen
ſteuer auf ſich nehmen können Soweit ſolche Einkommen aus
Majoraten Fideikommiſſen uſw bezogen werden wird die
Kreuzztg hoffentlich eine Ausnahme machen So weit ſie

auf Dividenden von Aktiengeſellſchaften beruhen welche
Materialien für den Schiffsbaun liefern würde es die fünften
bei anderen Dividenden die vierte Beſteuerung deſſelben Ein
kommens ſein Die Nat Ztg erblickt in dieſen Deckungs
vorſchlägen nicht mit Unrecht Anzeichen einer wahrhaft ſkanda
löſen Behandlung einer großen nationalen Aufgabe

Jm Vergleich mit einem Treiben wie es in den Deckungs
vorſchlägen der Kreuzztg und geſinnungsverwandier
Blätter ſich bekundet ſo fährt das nationalliberale Blatt fort
kann die Art wirklich Reſpekt einflößen wie geſtern im engli
ſchen Unterhauſe die Deckung von 1200 Millionen Mark Kriegs
koſten behandelt worden ſſt die Regierung ſchlägt die Er
höhung der Abgabe von allen ſteuerpflichtigen Einkommen auf
5 Prozent und daneben Steuer und Zollerhöhungen auf Thee
Tabak Spirituoſen Bier vor und mit Ausnahme der fepara
tiſtiſchen Jrländer ſtimmt das Haus zu Wir empfehlen nicht
dieſe r Vorſchläge zur ſie entſprechender engliſchen Grundlage des Beſtenerungswefens Aber woran
man ſich allerdings in Deutſchland ein Beiſpiel nehmen kann
das iſt die Art wie die Anfbringung der Koſten der nationalen
Politik durch die Geſammtheit als ſelbſtverſtändlich behandelt
wird Natürlich unter Vertheilung nach der Leiſtungsfähigkeit
und dieſer Geſichtspunkt kann auch dazu führen ganze Be
völkerungsſchichten von jedem Beitrage frei zu laſſen Aber
die umgekehrte L einzelne enge Kreiſe für verpflichtet
zur Deckung der Koſten einer Verſtärkung der deutſchen Wehr
kraft zu erklären arbeitet auf die Demoraliſation der öffent
lichen Meinung hin die Vorſchläge der Kreuzztg könnten
ſämmtlich im Vorwärts ſtehen nur daß dieſer nicht die
Gedankenloſigkeit begehen würde Dividenden für eine Art
n nkanmiens zu halten die nur bei reichen Leuten vor

Angeſichts der ungeheueren Unkernehmerprofite die die Herren
Krupp e und Stumm aus der Je en rrhrung ziehen war
die Frage aufgeworfen worden ob es richtig iſt daß die Pa
tente für die Erzengung der Nickelſtahl Panzerplatten von den
erwähnten Firmen auch an das mit uns konkürrirende Ausland
verkauft ſelen Auf dieſe Frage giebt der Vorwärts eine
intereſſante Antwort der wir folgendes entnehmen

So viel wir in Erfahrung bringen konnten wird dasKrupp ſche e rita ten sveriabren allerdings an Firmen
aus ländiſcher Staaten verkauft und für die Zwecke

Bohe erreicht habe und es wird gewünſcht daß die der Kriegsmarine dieſer Staaten angewandt In einem Falliſt dieſe käufliche Ueberlaſſung des n
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Ausland ſogar bekannt und als ein Triumph des deutſchen
Erfindungsgeiſtes gerühmt worden Das Benutzungsrecht auf
das Krupp ſche Verfahren wurde im Jahre 1898 von den be
kannten amerikaniſchen Carnegie Stahlwerken erworben und
in Amerika gegen das bisher übliche Harvey Verfahren aus
genützt Das amerikaniſche Marinedepartement weigerte ſich
erſt Verſuche mit Platten nach dem Krupp ſchen Verfahren
aufzunehmen ſchließlich bequemte es ſich aber doch zu
balliſtiſchen Verſuchen auf dem Marine Schießplatz zu Jndian
head deren Reſultat war daß für den amerikaniſchen
Kriegsſchiffbau das Krupp ſche Verfahren nunmehr an
gewendet wird Außer dieſem in der weiteren Oeffentlichkeit
bekannt gewordenen Fall ſollen aber auch noch andere Staaten
das Verfahren erworben haben unter anderem ſehr frühe
ſchon Rußland Dort ſind es die Jſchor ſchen Admiralitäts
werke in Kolpino die die Panzerplatten nach dem Krupp ſchen
Verfahren herſtellen nachdem die bezüglichen Verſuche glänzend
ausgefallen ſind Auf Grund dieſer beiden hier mitgetheilten
Fälle dürfte die Beantwortung der von der Fraukfurter Zig
anfgeſtellten Frage dahin möglich ſein daß die Firma Krupp
ihr Verfahren zur Herſtellung von Nickelſtahl Panzerplatten
thatſächlich an das Ausland verkauft hat

Nach den bisher unwiderſprochen gebliebenen Feſtſtellungen in
der Marinekommiſſion verdienen Krupp und Stumm an Liefe
rungen im Preiſe von 279 Millionen Mark nicht weniger als
176 Millionen Mark Trotz dieſes enormen Gewinnes haben
ſie nicht etwa patriotiſchen Sinnes dafür Deutſchland allein das
Recht eingeräumt die Nickelſtahl Panzerplatten zu verwenden
und dadurch ſeiner Marine einen Vorfprung vor der anderer
Staaten zu ſichern ja ſie haben durchaus geſchäftsmäßig die
ſelben Proſite auch in anderen Staaten genommen Angeſichts
ſolcher Thatſachen nimmt ſich das ſcharfe Eintreten der Krupp
Stumm ſchen Blätter für die Flottenvorlage zum mindeſten recht
eigenthümlich aus Neuerdings verſucht man zwar wie die

Frkf Ztg beſonders betont die gewaltigen Unternehmer
gewinne zu verhüllen mit dem Hinweiſe daß an der Materialien
ſteigerung für die Schiffsbauten die Nickelſtahl Panzerplatten
nicht Schuld ſeref da deren Preis ſich nicht erhöht habe damit
wird man aber niemand irreführen Denn der Preis für den
Nickelſtahl iſt gleich anfangs w hoch angeſetzt worden 2320 M
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pro Tonne daß eine Erhöhung kaum mehr möglich war

Das Fleiſchbeſchaugeſetz und die Agrarier
Die Fleiſchbeſchan Kommiſſion hat den ſchriftlichen Bericht der

zweiten Lefung feſtgeſtellt Bekanntlich hat die Kommiſſion den
grundlegenden 8 14 der Vorlage mit 12 gegen 1 Stimme dahin
abgeändert daß die Einfuhr von eingepökeltem eder ähnlich
zubereitetem Fleiſch ansgenommen Schweineſchinlen Speck und
Därme von Fleiſch in Büchſen oder ähnlichen Gefäßen von
Würſten oder ſonſtigen Gemengen ans zerkleinertem Fleiſch in
das Zollinland mit Erlaß des Fleiſchbeſchanugeſetzes verboten iſt
und daß vom 1 Jannar 1904 ab die Einfuhr ſämmtlichen
Fleiſches ausgenommen Schweineſchzialz und Speck verboten
ſein follte Die ablehnend Stellumg die von der Regierung
dieſem Beſchluß gegenüber eingenommen wird haben wir anf
Grund der Erklärungen eines Regierungskommiſſars
ſ Morgenblatt bereits erwähnt Aus dieſen Erklärungen
geht hervor daß die agrariſche Preſſe in ſehr durchſichtiger Ab
ſicht die Stellung der Regierung zu den agrariſchen Anträgen
entgegenkommender geſchildert hat als es zunächſt wenigſtens
der Fall iſt Allerdings ſind die Agrarier jetzt hinter den
Couliſſen eifrig bemüht der Regierung dieſe ihr bisher nur
ſupponirte veränderte Auffaſſung zu oktroyiren Mit geradezu
auffälliger Liebenswürdigkeit wird zu dieſem Zwecke
Graf Poſadowsky der doch vor noch nicht ſo langer Zeit
den Agrariern ebenfalls ſchwere Enttäuſchungen bereitet hat
jetzt von ihnen ausgezeichnet

Excellenz wir wiſſen, ſo begrüßte in der Sitzung des
deutſchen Landwirthſchaftsraths der Vorſitzende v Roeder
Ellguth den Staatsſekretär des Jnnern daß von Jhrer
Thätigkeit die Zukunft der deutſchen Landwirth
ſchaft nicht nur für die nächſten Jahre ſondern für das ganze
Jahrhundert abhängen wird und begrüßen Sie daher anf das
herzlichſte

Falls aber Graf Poſodowsky deu Agrarlern ſich nicht fügen
ſollte ſo können dieſe auch andere Saiten anſchlagen Mit
nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit erinnerte nach der Deutſchen
Tagesztg im Schlußwort zu der Berathung über den Entwurf
einer neuen Anordnung des deutſchen Zolliariſs Freiherr von
Wangenheim nochmals eindringlich die Vertreter der Re
gierungen an den außerordentlichen Ernſt der Lage und der
Stimmung in landwirthſchaftlichen Kreiſen

Das könne ſchon in allernächſter Zeit zu den aller
bedenklichſten Folgen führen wenn die Regierung
nicht mit allem Ernſt die landwirthſchaftlichen Jnlereſſen
fördere Sollten wir noch einmal ſo bineingelegt werden
wie mit den geltenden Handelsverträgen ſo würde das auf
dem Gebiete der inneren Polittk zu den allertraurigſten
Folgen ſühren

Die definitive Stellung der Regierung zu den Fleiſchbeſchau
Kommiſſionsbeſchlüſſen wird demnach den Prüfſſtein bilden ſür
den Grad von Widerſtand den die Regierung den agrariſchen
Forderungen entgegenzuſetzen bereit und fähig iſt

Die Reform des Gemeindewahlrechts

Der Vorlauf der vorgeſtrigen Sitzung der Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung der
Gemeindewahlrechtsvorlage hat eine Entſcheldung über
die allgemein leitenden Grundſätze des Regierungsentwurſes
noch nicht gebracht Eine Klärung iſt über die entſcheidenden
gs 2 und 3 inſoweit eingetreten als die Beſchränkung der Be
ſtimmungen derſelben auf Gemeinden mit mehr als 10,000 Ein
wohnern der Zuſtimmung der Kommiſſion ſicher iſt Die Ver
treter des Centrums regten an Stelle der Zulaſſung orts
ſtatutariſcher Ausnahmen von der Regel des Durchſchnitts
prinzips eine allgemeine Beſtimmung des Jnhalts an daß
ein Prozentſatz der Geſammtzahl der Gemeinde
wähler von etwa 25 Proz auf jeden Fall der
weiten Klaſſe zugewieſen werden ſolle Die Vertreter
er nationalliberalen Partei neigten zu der Auffaſſung hin daß

es ſich empfehle nicht das Durchſchnittsprinzip ſondern die
Zwölftel ung als Regel feſtzuſetzen Der Redner der konſer
vativen Partei ſprach ſich für das Durchſchniltsprinzip als R
aus und regte an ob nicht die ſog 3 Mark Männer
der Ermittelung der Geſammſſumme der Steuer als bel den
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Feſtſtellungen des Diviſors für die Rechrane dek hhnh
ſatzes außer Betracht laſſen ſelen Der erel r dem Durchſchnittsprinzip nur dann
e n töcnet die nöthigen Sicherheltsventile

en Auswüchſe deſſelben gegeben würden Als ſolche empfehle4 die er ar Zulaſſung der Zwölftelung L
reiche aber nicht aus um eine desWahlrechts zu vberhüten Er regte an ob nicht anStelle 4 Ueberdurchſchnittsprinziys lleber ein beſtimmter
Yetrag an Staatseinkommenſtener als Vorausſetzung für die
Einreſhung in die zweite Wahlabtheilung feſtzuſetzen ſeiVertreter der ſreiſtunſgen Partei hielt jede der vorgeſchlagenen

Modalitäten für gangbar und wünſchte nur daß möglichſt bald
ein Geſetz zuſtande komme Ortsſtatutariſche Beſtimmungen aber
erachtete er nicht für i Gegen Schluß der allgemeinen
Erörterung hob der Miniſter des Jnnern hervor daß an
der Grundlage des e geberiſchen Planes feſtzuhalten ſein
werde Es handele ſich darum die im Jahre 1893 anläßlich
der Steuerreform gegebene Suſage zu erfüllen wonach Ver
ſchiebungen zu Gunſten der reicheren Minderheit infolge dieſer
Reform ihunlichſt zu vermeiden ſeien Wenn dieſe Vorlage ſich
das Ziel ſtecke thunlichſt die Verhältniſſe von 1891 wieder her
zuſtellen ſo gehe ſie im Jntereſſe des Mittelſtandes über jeneGrundlage ſofern hinaus als die ſeitdem eingetretenen Ver

änderungen nicht ausſchließlich auf die Steuerreform ſondern
zum guten Theil auch auf die Hebung des Wobhlſtandes im all
gemeinen und die daraus hervorgehende Se Steuerleiſtung
urückzuführen ſeien Das Durchſchnittspr Bip ſei in zahlreichen
ällen geeignet zur Wiederherſtellung der Verhältniſſe von 1891

zu führen aber es habe ebenſo in vielen Fällen wie an der
Hand ſtatiſtiſcher Daten nachgewieſen wurde ſchon jetzt die
Wirkung weit über das Ziel der Wiederherſtellung der Zuſtände
vor der Steuerreform hinauszuſchießen Ein Korrektiv gegen
eine zu weit gehende Wirkung des Durchſchnittsprinzips ſei ins
beſondere im Hinblick auf die ukunft unerläßlich Denn mit
der unzweiſelhaft ſich vollziehenden Steigerung der Löhne treten
immer neue Klaſſen von unten herauf in den Kreis der Wahl
berechtigten d h Leute mit 660 in der Rbeinprovinz 900
Mark Jahreseinkommen ein Jnfolgedeſſen müſſe der Durch
ſchnittsbetrag der Steuer der zum Einrücken in der zweiten
Wählerabtheilung berechtige mit Naturnothwendigkeit weiter
ſinken wie dies ſchon für die Gegenwart für eine Reihe
größerer Städte nachgewieſen wurde Wenn jetzt ſchon
ein ſolches Sinken eingetreten ſei trotzdem der Hinzutritt
zahlreicher Cenſiten der unteren Klaſſen durch die Zunähme des
Einkommens der oberen Klaſſen bei unſerer im allgemeinen
günſtigen Konjunktur ausgeglichen würde ſo ſei ein weiteres
und doppelt bedenkliches Sinken des Durchſchnilts dann zu er
warten wenn wir wieder einmal rückläufige wirthſchaftliche
Konjunkturen haben werden Es ſei mit Sicherheit voraus
zuſehen daß dann in vielen Gemeinden namentlich mit großer
Arbeiterbevölkerung der Durchſchnittsbetrag in einer Weiſe
ſinlen werde die ſich völlig von dem Grundgedanken der
Reform Wiederherſtellung der Verhältniſſe vor der Steuer
reform entfernen und zu einer für unſere ganzen kommunalen
Verhältniſſe höchſt bedenklichen Abbröckelung der Grundlage
unſeres Kommnunalwahlrechts des DreiKlaſſen Wahlſyſtems
führen muß Die Bedenken gegen die Zulaſſung ortsſtatutariſcher
Abweichungen von dex Regel ſeien nicht zu verkennen aber bei
der großen Verſchiedeſtheit der Verhältniſſe werde ſich ſchwerlich
ohne die Zulaſſung ſolcher ortsſtatütariſcher Abweichungen aus
kommen laſſen und man werde daher dieſe als nothwendiges
Uebel in den Kauf nehmen müſſen Es ſei die feſte Abſicht der
Regierung die Ermächtigung ortsſtatutariſcher Regelung nicht
mißbrauchen zu laſſen Ste ſei willens und bereit Vorſorge
dahin zu treffen daß von der Gemeindeautonomie nur dann
Gebrauch gemacht werden dürfe wenn die ortsſtatutariſche Be
ſtimmung ſicherer als das Durchſchnittsprinzip die Verhältniſſe
von 1891 wiederherzuſtellen geeignet ſei Er ſei daher bereit
einem Zuſatze zu S 3 zuzuſtimmen nach welchem ort s
ſtatutariſche Abweichungen von dem Durchſchnitts
vrinzip nur inſoweit zuläſfig ſein ſollen als dadurch
näher als mit dieſem an die Verhältniſſe von 1891 heran
gekommen wird Die Ausführungen des Miniſters ins
beſondere die von ihm angegebenen ſtatiſtiſchen Daten bewogen
den nachfolgenden Redner Dr Sattler ſich im weſentlichen mit
der Auffaſſung des Herrn Miniſters einverſtanden zu erklären

EE

Parlamentariſches

Ueber die Kanalvorlage ſo ſchreibt die Köln Volks
Ztg hörte man um Neujahr daß ſie vorausfichtlich gegen
Snde Februar fertig ſein werde und dem Landtage vorgelegt
werden könne Dieſer Termin iſt inprie verſtrichen ohne
daß die Vorlage eingebracht worden iſt Man hört zwar daß
im Miniſteriunr für die öffentlichen Arbelten mit allem Eifer an
der Fertigſtellung der Vorlage gearbeitet werde aber aus dieſer
Mittheilung ergiebt ſich uur daß die Vorlage immer noch nicht
einmal in genanntem Miniſterium fertig iſt Sobald ſie ſoweit
iſt muß ſie noch erſt das Finanzminiſterium und dann das
Geſammtſtaatsminiſterium durchlaufen ehe ſie dem König zur Unter
ſchrift vorgelegt werden kann Es iſt daher nicht erſtaunlich
daß man über einen vorausſichtlichen Zeitpunkt der Einbringung
nichts mehr hört

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für
die Wagrenhausſteuer begann am Montag abend ihre Be
rathungen Wenn auch von einer Generaldebatte abgeſehen
wurde ſo geſtaltete ſich die Erörterung über den Kreis der
Steuerpflichtigen zu einer ſolchen Generaldebatte Jm wefent
lichen wurden dabei dieſelben Geſichtspunkte wie bei der erſten
Leſung im Plenum geltend gemacht Abg Roeren Ctr ver
langt die Ausdehnung der Skener auch auf die großen Spezial
bazare und darin pflichten ihm die beiden freiſinnigen Ver
treter bei obwohl ſie grundſätzlich Gegner jeder ſolchen Steuer
ſind Der Finanzminiſter warnte wie er es ſchon im
Plenum gethan hat davor die Vorlage zu verſchärfen ſei es
durch t r Steuerſätze ſel es durch Ausdehnung über
den Kreis der Waarenhäufer hinaus Er deutet an daß dann
das Geſetz ſcheitern würde Von den Rationalliberalen ſprach
ſich der Abg van der Borght der im Plenum die geſammte
Geſetzgebung bekämpft hatte für die Beſteuerung der Waaren
hänſer aus

Die Centrumspartei hat im Abgeordnetenhauſe wiederum
den Antrag eingebracht die Regierung zu erſuchen womöglich
noch im Laufe dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen
welcher den Kirchengemeinden der anerkannten Religionsgeſell

Bat Be r e W 7 franzöſiſchen Dekrets
al de ahre nFriedhöfe ermögücht e Anlage konfeſſioneller

Volkswirthſchaftliches
De Der Deutſche Land wirthſchaftsrath verhandelte am

euslag über den Entwurf einer neuen Anordnung des
deutſchen Zolltarifs Abg Frhr v Wangenheim befürwortete
eine Reihe von Reſolutionen die ſich gegen den Abſchluß von
Deeiſtbegünſtigungsverträgen ausſprechen eine erhebliche Er
höhung der jetzigen Zollſätze bei landwirthſchaftlichen Erzeug
Aiſſen fordern und die Aufſtellung eines Maximal und
Minimaltarifs nach franzöſiſchem Syſtem verlangen Abg Frhr
v Wangenheim bezeichnete die Lage der Landwirthſchaft als
verzweifelt und forderte eine Ausgeſtaltung der Zolltarife
erart daß ſie die deutſche Landwirtſchaft dauernd vor allen

Eventunſitäten ſchützen Nachdem auch der Korreferent Frhr
v Thängen ſich für die vom Abg v Wangenbeim ein
gebrachten Reſolutionen afsgeſprochen hatte wurden dieſe an
zennen mit einer vom Grafen Schwerin Löwitz beantragten
Ab n ernug daß der Vorſchlag von Meiſtbegünſtigungsverträgen
in Verbindung mit Torifverträgen nicht nur im Intereſſe der
Landwirthſchaſt ſondern auch der Jnduſtrie unzuläſſig ſei

Der b

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlinaben dem Käthe eine Pulusn überreicht in der
e um Ablehnung des Entwurfes eines Geſetzes betr die
aarenhausſteuer bitten Beim Reichstage beſchloſſen

die Aelteſten zu Gunſten der Errichtung deutſcher Handelskammern h Auslande vorſtellig zu werden in Unter
ſtützung des Antrages Münch Ferber welcher gegenwärtig derBu geltommiſſion des Reichstages vorliegt Das Kolleginm be

kundete ſein volles Einverſtändniß mit der Erklärung zum Ent
wurfe eines Geſetzes betr die und Fleiſch

eſchau die am 3 d M vom Ausſchuſſe des deutſchen Handels
tages unter Theilnahme zweier Vertreter des AelteſtenKolle
ginms abgegeben worden iſt

Das Landes Oekonomie Kollegium ſchlug für den
Vorſtand der Berliner Produktenbörſe folgende zehn
Landwirthe vor Rittergutsbeſitzer Beuſel Landrath von Bockel
berg Ritterſchaftsrath von Bredow Dr Freiherr von Canſtein
Berlin Rittmeiſter von Dallwitz Rittergutsbeſitzer Fuhrmannandrath von Loebell Rittergutsbeſitzer Edler zu Putklitz Graf

von der Schulenburg und Herrn von Thuemen

Schule und Kirche
Auf einem Kommers den die Stadt Karlsruhe veranſtaltete

um die Verleihung des Promotlonsrechts an ihre tech
niſche Hochſchule zu feiern erzählte der Vorſitzende des
ſtudentiſchen Feſtansſchuſſes daß der Großherz og von
Baden ihm als dem Vertreter der Studentenſchaft erklärt habe
der Gedanke die techniſchen Hochſchulen den Univerſitäten gleich
zuſtellen ſei nicht in Preußen ſondern in Baden entſtanden

Das Gymnaſium und die Ober Realſchule zu
Elberfeld erhalten aus Staatsfonds einen Bedürfniß
zuſchuß der ſich für das Gymngſium auf 3000 für die
Ober Realſchule auf 16,000 M jährlich beläuft Das Provinzial
Schulkolleginm hat nun kürzlich der Stadt eröffnet es müſſe die
Weitergewährung der Zuſchüſſe davon abhängig machen daß die
Stadt ſich verpflichte in Zukunft bei der definitiven Anſtellung
von Lehrern an den beiden Anſtalten die Wahl nach einer vom
ProvinzialSchulkollegium geſührten Anciennitätsliſte unter den
6 älteſten in der Provinz vorhandenen Hilfslehrern zu treffen
Die Stadtverordneten Verſammlung von Elberfeld lehnte ein
ſtimmig die Bedingung des Provinzial Schulkollegiums ab
Wenn die Stadt für die Unterhaltung ihrer höheren Schulen
jährlich 331 ausgiebt ſo wird ſie im Nothfalle auch noch
die 19,000 M aufbringen können die der Staat ihr jetzt als
Bedürfnißzuſchuß oder Unterſtützung gewährt Dem Staats

haushaltsetat für 1900 entnehmen wir übrigens daß die Stadt
Recklinghauſen in Weſtfalen auf den ihr bisher gewährten
Staatszuſchuß von 11,550 M verzichtet hat

Parteinachrichten

Die bündlertſche Plötz Cigarre qualmt immer noch
Am 28 Febr äußerte Abg Dr Oertel im Reichstage Der
Bund der Landwirthe handelt nicht mit Plötz Cigarren
die Berliner Tabakhändler haben die Frage geprüft und gegen
die Handlungen des Bundes nichts einzuwenden Ferner er
klärte die Dtſch Tagesztg deren Leiter Dr Oertel iſt dieſer
habe darauf hingewieſen die Cigarrenhändler hätten erklärt daß
ſie durch den Vertrieb der Plötz Cigarren keineswegs geſchädigt
würden Zu dieſen Behauptungen ſchreibt Dr Fränkel Syndikus
des Vereins aller Tabakintereſſenten für Berlin und Umgegend
der Voſſ Ztg Jn der betr Sitzung des Vereins aller
Tabakintereſſenten für Berlin und Umgegend in der ich über
die eingegangenen Anträge berichtete lag u a ein Antrag vor
wonach der Verein gegen ein Mitglied wegen des Vertriebes der
PlötzEigarren auf Grund des Gefetzes zur Bekämpfung des un
lauteren Wettbewerbes vorgehen ſollte Auf meinen Antrag be

ſchloß die Verſammlung mit allen gegen drei Stimmen den
Uebergang zur Tagesordnung da man den Verein zu Maß
nahmen der bezeichneten Art nicht für zuſtändig anſah zumal
von irgend welchem unlanteren Wettbewerb auf ſeiten des betr
Vereinsmitgliedes keine Rede war Bezüglich des Bundes der
Landwirthe wurde von mehreren Rednern hervorgehoben daß
er vom Verkauf der Plötz Cigarren hohe Rabattſätze beziehe
und dieſes Verfahren als Ausbeutung des Mittelſtandes bezeichnet Der Verein als ſolcher hat da er
ſatzungsgemäß mit Politik nichts zu thun hat von einer
Stellungnahme gegenüber dem Bunde der Landwirihe der eine
politiſche Partei darſtellt abgeſehen und insbeſondere eine
Erklärung wie die von Herrn Dr Oertel oder die von der
Dtſch Tagesztg behauptete nicht abgegeben Eine der

artige Erklärung iſt auch auderweit ſeitens hieſiger oder aus
wärtiger Cigarrenhändler nicht erfolgt

Arbeiterbewegung

Zu der Ausſperrung der Berliner Holzarbeiter
berichtet man aus Arbeiterkreiſen daß nach den bisherigen Feſt
ſtellungen die Zahl der Ausgeſperrten 13,500 beträgt dabei ſinddie Ziſern aus dem Norden und Südoſten die noch nicht voll

ſtändig vorliegen nicht berückſichtigt Man ſpricht die beſtimmte
Erwartung anus daß mindeſtens 18,000 Mann bis jetzt aus
geſperrt ſind Der CEentralverband der Bautiſchlermeiſter der
ſchon mit einer 20 prozentigen Ausſperrung vorgegangen iſt hat
beſchloſſen die Unterſtützungen der Möbeltiſchlermeiſter fort
zuführen und die Arbeiter nach Fertigſtellung ihrer Arbeit zu
entlohnen Es werden demnach bis Ende März alle Bautiſchler
feiern Am Montag fand eine Beſprechung der Arbeitgeber der
Holzinduſtrie mit den Vertretern des deutſchen Arbeitgeberbundes
ſtatt Es wurde eine Verſtändigung erzielt und den Arbeit
gebern der Holzinduſtrie die weitgehendſte Unterſtützung des
deutſchen Arbeitgeberbundes zugeſichert Auch der Verband der
Baugeſchäfte der den größten Theil der Bauarbeitgeber Berlins
umfaßt hat die gleiche Erklärung abgegeben Bis Ende der
Woche ſind die Erhebungen über den Umfang der Ausſperrung
beendet dann ſoll in einer großen Arbeitgeberverſammlung das
Ergebniß bekannt gegeben werden

Heer und Flotte

Stoſch traf am 5 März in Ferrol ein und ging am6 Wiärz nach Nieuwediep in See s ens

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der ſfüdliche Kriegsſchauplatz
Ein ernſter Zuſammenſtoß iſt bisher noch nicht erfolgt doch

ſcheint es als wenn in dem britiſchen Vormarſche auf Bloem
fontein bereits eine Stockung eingetreten ſei General French
der mit ſeiner Kavallerie bereits am 28 Februar gegen
Bloemfontein vorrücken ſollte iſt daran durch den Buren
general Dewet gehindert worden Es bereitet ſich zweifellos
eine große Schlacht vor Jm Norden der Kaptolonie ziehen
ſich die Buren immer weiter zurück Eine Beläſtigung hat ihr
Rückzug bisher nur bei Dordrecht durch den britiſchen
General Brabant erfahren Aber auch dieſes Rückzugsgefecht
ſcheint dem Abziehenden ernſte Verluſte nicht gebracht zu haben
General Joubert dürfte bald alle Kommandos auf dem Nord
ufer des Oranjefluſſes vereinigt haben Die Engländer haben
wie bereits kurz erwähnt auch von Kimberley aus den
Vormarſch nach Norden d h zum Entſatze Mafekings
angetreten Sie ſcheinen ſich alſo durch die Vorgänge bei
Barkly Weſt und im Griqualande in ihrem hauptſächlichen
Vorhaben nicht irre machen zu laſſen Die engliſche Kolonie

macht ſich darauf gefaßt bei dem von den Buren beſetzten
v

ſtändigungsmittel zwiſchen

ourteenſtream auf Widerſtande er e zu ſtoßen
ürfte das britiſche Vordringen ſich ziemlDa es eine ſtarke Truhpencbthe ſag ar

Haben die
und auf große Strecken zent bleren

zerſtört
ch langſam geſlälte

nach Norden entſendet ſo muß man iuveſh u Rob v
r

Möglichkeit ins Auge faſſen daß ſie von Maſern erhin diſtärkt noch durch Oberſt Plumers Schaar ſih e ver
und auf Prätoria losoperiren wird Arts wenden

Natal
General Buller hat angeordnet daß Leinige Zeit geräumt wird Die Sarg i b für

wohner begannen am Freitag die Stadt zu verlaſſen
weitere große Anzahl folgte am Sonnabend Diejen ne ine
am Freitag Ladhyſmith verließen erreichten das La R elche
Moii Fluß ganz erſchöpft Sie werden dort einige
bleiben um ſich zu erholen ehe ſie weiter ſüdwärt a
Reiſende welche in Durban eingetroffen ſind erzählen dagſen
der Umgegend von Colenſo ein fürchterlicher G e n
infolge verweſender Thierkadaver herrſche Jn einzelnen a
ſeien auch menſchliche Körper welche von den Biren len
Verſchanzungen nothbedürftig begraben waren nur ſo den
flächlich verſcharrt daß Arme und Beine vielfach g
Boden hervorguckten Niemandem wird in den machte n
Tagen geſtattet Ladyſmith zu betreten bevor ſich nicht
ſanitären Zuſtände gebeſſert haben e

Die Burxen ſollen in Dundee ein großes Depot gebildet
haben Es wird jedoch bezweifelt ob ſie ſüdlich von den
Drakensbergen Stand halten werden

Kleine Notizen
Der Berliner Korreſpondent der Pfälziſchen Rundſg m

Ludwigshafen welcher manchmal über gute Quellen verſügt g
richtet ſeinem Blatte daß das Telegramm Kaifer Wiſ
helms an die Königin von England die Antwort auf eine
telegraphiſche Siegesmittheilung der Königin an den Kaſſer war

Wie dem Bureau Laffan aus Prätoria vom I März
meldet wird iſt der Jahrestag von Majuba Hill in allen
Theilen der beiden Republiken mit Gebet und Danlgottesdienſten
gefeiert worden Präſident Krüger predigte in der Doppen
kirche vor einer großen Verſammlung und ſagte dabei Noch
bedecken dunkle Wolken das Land aber Vertrauen auf den n
mächtigen und in die Gerechtigkeit unſerer Sache wird
föderirten Kräfte zu einem erfolgreichen Ausgange
kühren Demſelben Bureau wird aus Lapſtadt gemeldet daß
das Verſöhnungs Komitee des Afrikander Bond do r
die Erhaltung der Unabhängigkeit der Buren Republiken
agitirt auch Deputationen nach Canada und Auſtralken
ſchicken wird Wie aus Paris gemeldet wird hat der Jy
tranſigeant für einen Ehrendegen für Cronje hie
bereits über 10,000 Franken geſammelt

M

Oeſterreich Ungarn
Am Dienstag hat ſich auch das Herrenhans mit dem Pre

gramm des Miniſteriums Körber beſchäftigt und dieſes ſehr günſtig
aufgenommen Man berichtet uns darüber aus Wien Fürſt
Auerſperg Verfaſſungspartei begrüßt das Regierungsprogramm
insbeſondere deſſen wirthſchaftlichen Theil aufs freudigſte Wenn
die Regierung zur Verwirklichung ihres Programms ſchreiten
wolle müſſe zunächſt ein gemeinſames einheitliches Ver

den einzelnen Na
werden Die Löſung der Sprachen

die erſte Staatsnothwendigkeit
Staat die Möglichkeit ſeines

Meran Mittelpartei begrüßt
der Regierung mit Freude

und ſpricht ſich dafür aus daß das Geltungsgebiet der
deutſchen Sprache als allgemeine Vermittelungsſprache
ſtaatsgeſetzlich feſtgelegt werde Die Mittelpartei ſtrebe jedoch
keineswegs die Vorherrſchaft des deutſchen Volkes an ſondern
ſtehe unbedingt auf dem Boden der ſtaatsgrundſähb ichen Ge
währleiſtung der Gleichberechtigung aller Nationen drs Reiches
Madeyski Pole erklärt es ſei nothwendig daß die pylitiſchen
Parteien von ihren prinzipiell begründeten Anſprüchen zu
Gunſten der Staatsintereſſen ſo viel abgeben als nöthig iſt
Graf Fürſten berg meint der Verlauf der Ausgleichs Kon
ferenz habe gezeigt daß die Gegnerſchaft nicht ſo arg ſei wie
angenommen werde Miniſterpräſident Pr v Körber erklärt
ſodann er danke dem Herrenhauſe ſür die Bereitwilligkeit die
Regierung bei der Löſung der nationalen Frage zu unierſtühenJn der Sprachenirege müſſe man vor allem den thatſächliche

Bedürfniſſen Genüge leiſten dazu gehöre aber allgemeines
Entgegenkommen ſowie Muth bei allen Parteien Die Ver
ſtändigungskonferenz habe über ſo manche Fragen ein Ein
vernehmen erzielt Gegenſeitige loyale Ausſprache ſei das beſte
Mittel für die Milderung der Gegenſätze Neben den nationalen
Fragen ſtehen die wirthſchaftlichen im Vordergrunde Er glaube
es werde der Moment kommen in dem die gemeinſamen
Jntereſſen über die nationalen Differenzen ſiegen werden
raſcher man zu poſitiven Erfolgen für die Landwirthſchaft di
Induſtrie und das Gewerbe gelange deſto ſchneller rücke dieſe
Moment heran Der Miniſterpräſident erwähnt den Kohlen
arbeiterſtreik und ſagt die Aufgabe der Regierung an
Frieden zu ſtiften Rieger Tſcheche meint daß die Zu
ſeines Volkes nur in Oeſterreich zu finden ſei Die Lſcheche
und die Dynaſtie würden ſich immer wieder finden denn
brauchen einander und können ohne einander nicht geda
werden Redner ſpricht ſich anerkennend über das Progtan
der Regierung aus und tritt wärmſtens für eine Verlnne
zwifchen Deutſchen und Tſchechen ein Die dent
Stämme ſeien zu mächtig in Böhmen um in es
Hintergrund gedrängt werden zu können es ivolle Gleichberechtigung herrſchen Lebhafter Beifall d en
Profeſſor Albert Tſcheche weiſt auf den Aufſchwung in v
das nationale Leben bei Deutſchen und Tſchechen nehme ne
klärt die beiden Gegner müßten ſich gegenſeitig achten da
ein baldiger Abſchluß des Friedens möglich WennDeutſchen nicht germaniſiren ſondern civil iſi

deutſche Pwerden ſo werde dem jeder beipflichten Das den e
müſſe als Lehrer wirken Die anderen Völker werd
Segnungen des deutſchen Geiſtes in ſich aufnehmen Whnde
Graf Schönborn Rechte erklärt namens ſeiner Parteien
ſowohl vom Programm als auch von den Thaten der Reiter
ſympathiſch berührt zu ſein Die Verſohnung der beiden ſe der
liege nicht nur im Jntereſſe Böhmens ſondern im Inietell
ganzen Monarchle

tionen hergeſtellt
frage ſei augenblicklich
hiervon hänge für den
Beſtandes ab Graf
gleichfalls das Programm

den
ſe
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Spanien
Ein madrider Blatt Siglo Futuro hatte

Senſationsnachricht gebracht daß Spanien durch Ve 5
pflichtet geweſen ſei die Karoltnen Jnſeln e
willigung Englands nicht abzutrete I verland nun als Jndemniſation die kanariſchen Jene
Dieſe Behauptung wird jetzt amtlich entſchieden den
etwas auffällig iſt es dabei daß die miniſter t
in einem ihrer Artikel ſchreibt Wir haben an
Punkten Afrikas noch Jntereſſen die von nennen
der nationalen Jntegrität bedroht nd

Nußland h mit et0 g Jn letzter Zeit hat man ſich Wege ing
Angelegenheit beſchäftigt die in ſtagtsrechtlicher die noch vieles
intereſſant iſt gleichzeitig aber ein Zeugniß h ſeht Daß i
recht zurückgebliebenen Zuſtände in Rußland abg r et
das Patrimonialverhältniß hier bedeutend lege
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ugſmer nichtsdeſtoweniger follten aber Einrichkungen
ſeiner Bewe folgenden erwähnten der fortſchreitenden Kultur
hie die im Opfer gefallen ſein Es giebt nämlich im Weſtgebiet
jängſt zum Gruppe von Städten ſogar Kreisſtädten

ganze patienten gebören Ein ſolcher Ort iſt zu
welche WHſiadt und Eigenthum des einen oder anderen Guts
leich Kreis n Wolhynien allein befinden ſich von 12 Städten 5
eſitze hen Lage im Gonvernement Kiew 2 Berditſchew

er o w e z n in Podolien eine Jampol Außerdem
und L n den drei Südweſtgouvernements noch mehr als 300

t es sFlecken ebenſo im Nordweſtgebiet und in Veſſarabien
er hner dieſer Orte hängen nicht nur von der Regie

g ſon van e 4 d Sie tG ung zur Anſiedelung haben verſchiedene Verpflicher Einwill en und ſind in ihrem Gewerbe eingeſchränkt
ungen genehmſte Laſt beſteht in dem Ars oder der Geldpacht

Die mvö e ſich nach den Anſprüchen der Beſitzer richtet und
deren We Streitigkeiten Prozeſſe uſw in großem Umfange ver
durch werden Die Kaufbrieſe und Dokumente welche den
u beſitzern von der Gutsverwaltung ausgeſtellt werden ent

v den Vorbehalt daß die Errichtung von Fabriken Ge
ſten uſw nur nach jedesmaliger beſonderer Genehmigung

t et ſei für die eine Extrazahlung erhoben wird Nach Ab
von 16 Jahren kann der Zins erhöht werden und beim
tervertauf iſt die Erlaubniß des betreffenden Privat
hers nothwendig da er in jedem Falle das Vorkaufs

der hat Mit der Ablöſung dieſer gutsherrlichen Rechte hat
re Nhléher gezögert weil die Bewohner der erwähnten Städte
Wßtentheils Jnden ſind bei denen man eine gewiſſe Be
Mann abſichilſch beſteben laſſen will

X Provinzialnachrichten

Vom Brocken 6 März Dem erglebigen Schneefall
vom Sonnabend und Sonntag folgte das klarſte Wetter bei wenig
vewölttemm Himmel und 1 Grad Kälte in den Morgenſtunden
Die Sonnenſtrahlen ſind ſchon von intenſiver Wirlung was
durch die fortwährend von allen Gegenſtänden herabfallenden
Ranrefmaſſen erſich tlich iſt Schöne klare Ansſicht rings auf
die ümngegend des Brockens lohnt gegenwärtig einen Auſſtieg auf
das dankbarſte Der neue Schnee iſt infolge der ziemlich großen
Kälte welche während des Schneefalles vorherrſchte federleicht
und läßt ſich leicht durchwaten ſeine Höhe beträgt durchſchnitt
ſich 55 em Sämmtliche Vertieſungen in der Brockengegend als
Gräben Bäche und Löcher ſind vom Winde in eine glatte Ebene
verwandelt die Telegraphenmaſten denen in jedem Herbſt die
Drähte abgenommen werden müſſen weil ſie ſonſt unter der
Laſt des Rauhreifs brechen würden haben den Anſchein als
ſtänden ſie mitten auf dem Wege

b Magdeburg 7 März Der Geſchäftsführende
Ausſchuß des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen
giebt bekannt daß nach erfolgter Abſtimmung im Geſammt
vorſtande für die nächſte Provinzialverſammlung folgende Themen
zur Verhandlung feſtgeſetzt worden ſind 1 Warum fordern wir
die obligatoriſche Fortbildungsſchule und wie iſt dieſelbe zu
organiſiren 2 Die Stellung der Volksſchule im Schul
organismus 3 Wie muß unſere Jugendlitteratur beſchaffen
ſein um den Forderungen der Gegenwart zu genügen 4 Die
zweckmäßige Geſtaltung des Lehrplans im erſten Schuljahr Die
Zweigvereine werden erſucht bis zum 20 April d J dem Vor
ſitzenden Lehrer Schwärzel Magdeburg geeignete Referenten
für die einzelnen Themen vorzuſchlagen und in die Berathung
der letzteren einzutreten

Magdeburg 6 März
prüfung beſtanden geſtern von 3 Prüflingen 2 Von letzteren
beſtanden der Schmied Max Käſebier aus Kalbe a S mit
gut und der Schmied Paul Gruß aus Wedringen mit ge

nügend

Gräfenthal 6 März e Engländer kam in eine
hieſige Fabrik mit der er in Geſchäftsverbindung ſteht und
warf aus Frende über die Siege ſeiner Stammesgenoſſen in
Südafrika 300 Mark zur Beluſtigung der Arbeiter aus
geb Jeſſen 6 März Das Hochwaſſerder Schwarzen

Elſter hier iſt ſeit geſtern noch ganz bedeutend geſliegen
Geſtern nachmittag und in vergangener Nacht wurde die frei
willige Feuerwehr alarmirt um die vor und hinter der Eiſter
brücke ſich feſtſetzenden Eismaſſen zu zertheilen und dadurch
Weſſerabfluß zu ſchaffen Nicht nur die Keller der meiſten

äuſer ſind voll Waſſer ſondern auch mehrere Werkſtätten und
ohnungen haben geräumt werden müſſen Einige Straßen

der Stadt ſiehen theilweiſe unter Waſſer desgleichen die
Straßen nach Annaburg Zwieſigko und Grabo auch nach dem

See Bee R n n ev Te J e S e 457 e t mee ehe e e ehe S

Die ſtaatliche Hufſchmiede

für Fußgänger ein Weg aus Valken und Breltern hergerichtet
worden

k Zahna 6 März Oberhebamme Heute felerte die81 jährige Fran alt Förſter ihr 50 jähriges Jubiläum als
Hebamme es wurde ihr ſeitens der Behörde der Titel Ober
hebamme verliehen

x Eilenburg 6 März UnfallSchlägerei Heute morgen örannte auf dem Grundſlück
des Kauſfmanns Vornikoel in der Torgauerſtraße ein Hinter
gebände nieder Jn der Maſchinenfabrik von A Monski
wurde beute nachmittag dem Schloſſer Köhler beim Auflegen
einer 6500 kg ſchweren Drehbank die linke Hand vollſtändig
u ſo daß vorausſichtlich Amputation nothwendig
ein wird Der Verletzte wurde in das hieſige Krankenhaus
aufgenommen Geſtern kam vor dem Schöffengericht die große
Schlägerei die im November v J in Mörtitz ſtattfand
zur Verhandlung Der Hanpithäter rm arn Adolf Weber
aus Mörtitz wurde wegen Körperverletzung zu 9 Monaken Ge
fängniß und 30 M Geldſtrafe verurtheilt Außerdem wurden
noch 4 Betheiligte zu namhaften Gefängnißſtrafen verurtheilt

Stößten 6 März Ein größerer Trupp Zigeuner
machte geſtern und heute unſere Gegend unſicher Da hier nichts
zu machen war verſuchten ſie ihr ſauberes Gewerbe in Oſter
feld wo der heutige Taubenmarkt gute Gelegenheit bot Die
Diebſtähle wurden aber bald bemerkt und die Diebe per Rad
verfolgt Es gelang zwar ſie anzuhalten doch zurückzuerhalten
war nichts Bei dem Handgemenge das ſich hier vor dem
Reichsadler entſpann wehrten ſich die Zigeuner durch Beißen

und Umſichſchlagen Ehe die Polizei zu Hilfe kam hatte ſich
die Bande ſchleunigſt in der Richtung nach Zeitz zu aus dem
Staube gemacht

Naumburg 6 März Hart gebüßt Ein hieſiger Korb
macherlehrling der am Donnerstag von ſeinem Meiſter beauf
tragt worden war 10 M bei der Poſt einzuzahlen war damit
verduftet Nach einigen Tagen fand man den jungen Mann
mit erfrorenen Beinen in einem Stroh feimen bei Kleinjena

Weiſtenfels 6 März Klägliches Konkurs
ergebniß Die Gläubiger des im Konkurs befindlichen
Bäckermeiſters Robert Belger in Deuben werden wohl bei der
Schlußvertheilung ſehr enttänſcht ſein wenn ihnen auf ihre
Forderungen hin nur 0,58 Proz zuerkannt werden können Es
ſtehen nämlich den Geſammtforderungen in Höhe von 11,574 77 M
nur 66 87 M Aktiva gegenüber

Demb Schmerkendorf 6 März Verunglückt
Arbeiter Eduard Mattheus wurde die rechte Hand durch eine
Lowry dermaßen gequetſcht daß ſich in der Halleſchen Klinik
wo M hingebracht wurde wahrſcheinlich eine Amputation
nöthig macht

Erfurt 6 März Gegen 200 Schneidergeſellen
ſind heute in den Streik eingetreten well die Arbeitgeber ſich
weigerten einen ihnen vorgelegten dreiklaſſigen Lohntarif anzu
erkennen bezw dieſerhalb mit einer Kommiſſion zu ver
handeln

b Erfurt 7 März Ferien und Landwirthſchaft
Die königl Regierung zu Erfurt hat die Landräthe und Kreis
ſchulinſpektoren ihres Bezirks veranlaßt innerhalb der gegebenen
Grenzen dahin zu wirken daß in den kleineren und
mittleren Städten wo für die Kinder in der nächſten Um
gebung reichliche Gelegenheit zur Feldarbeit vorhanden iſt die
Sommer und Herbſtferien an die Bedürfniſſe der Landwirth
ſchaft angepaßt werden Es heißt dabei Wir geben uns der
Hoffnung hin daß hierdurch nicht allein der Landwirthſchaft
ondern auch der Arbeiterbevölkerung ohne weſentliche Ve

einträchtigung des Schul und Erziehungszwecks ein Dienſt ge
leiſtet wird Eine gleiche Verfügung hat auch die Magdeburger
Regierung erlaſſen

Mühlhanuſen i Thür 6 März Schwindler Geſternabend erſchien in einem Reſtaurant ein etwa 18 19 Jahre alter Gaſt
der ſich für einen Kellner ausgab Es gelang ihm dort ſich 15 M
zu erſchwindeln indem er angab er müſſe noch einmal nach der
Bahn um ſich ſeinen Ueberzieher zu holen und dadurch daß er
einen mit 2520 M deklarirten Werthbrief als Pfand zurück
ließ Als er zur angegebenen Zeit 11 Uhr nicht zurückkehrte
wurde das Couvert des Werthbriefes geöffnet und uur ein
Stück weißes Papier darin vorgefunden Auf erfolgte Anzeige
hin gelang es der Polizei heute früh gegen 7 Uhr den
Schwindler auf der Straße feſtzunehmen Es ſtellte ſich
herans daß er aus Erfurt ſtammt und vor kurzem eine wegen
Betrugs gegen ihn erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Jahr ver
büßt hat

Laungenberg 6 März Durchgänger Jn Stubbleſtgen Bahnhof iſt wegen Ueberfluthung der Straße ſchnell

erlaſſenen s 9 n ezur Beſtreitung der vom Staate zu leiſtenden Beiträge zu den
Koſten des Bau es einer Eiſenbahn Greußen Großkenla eine mit

Pferde konnten glücklichenwelſe noch lebend aufs Trockene zezogen
werden

Markſuhl 6 März Von der Jagd Hier wurde dieſer
Tage die erſte Schnepfe erlegt Bei Lobeda wurde eine
Trappe erlegt
S Nordhaufen 6 März Herr Landgerichtsrath
Schneidewindſ wurde heute vormittag gegen S Uhr in
ſeiner Wohnung vom Herzſchlag getroffen und verſchied lurze
Zeit darauf

g Burgliebenau 6 März Die weiße Elſter und dieLuppe ſind in ihre Uſer zurückgegangen Die Wieſen ſind
zwar noch überfluthet und die Paſſage nach Merſeburg iſt noch
nicht frei Schaden hat das Waſſer aber nicht angerichtet vielmehr
iſt Hochwaſſer um die Jetztzeit für die Wieſen von großem
Vortheil ſodaß berechtigte Hoffnung auf einen guten Grasanſatz
vorhanden iſt

Aſchersleben 6 März Verſuchte Brandſtiftung
Jn vorletzter Nacht iſt hier in der Wohnung des Schulzen W
zu Weſtdorf ein Brandſtiftungsverſuch gemacht worden
Eines der parterre gelegenen Wohnſtubenfenſter war zertrümmert
in der Stube war Petroleum ausgegoſſen und Möbel und
Gardinen hatten bereits Fener gefangen als die Brandlegung
entdeckt wurde Der Thäter war noch nicht zu ermitteln

Belgern 6 März Ertrunken Der 13 jährige Hermann
Streubel probirte mit einer Anzahl Altersgenoſſen das inſolge
des Hochwaſſers im Döhner entſtandene Eis in der Nähe der
Hopfengärten Als er dem etwa 6 Meter entfernten Ufer
zueilen wollte brach er nach dem Torg Krsbl plötzlich ein
und verſchwand bald darauf vor den Augen der anderen
Knaben die ſchleunigſt das Weite ſüchten und die
Eltern von dem Unfalle unterrichteten Nach langem Suchen
wurde der Leichnam heute gefunden

Seehanuſen 6 März Wegen Verbrechens im Amt
iſt der Ober Poſtaſſiſtent Metz verhaftet und nach Stendal
a ortirt worden Die Unterſchlagungen datiren Monate
zurück

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Kreis
Bauinſpektor Stever zu Halle a S der Rothe Adler Orden
vierter Klaſſe dem Steuer Aufſeher Wißmer zu Gröningen im
Kreiſe Oſchersleben dem Vorarbeiter Heinrich Sauerhering zu
Schricke im Kreiſe Wolmirſtedt den Arbeitern Friedrich Schmidt
zu Milow im Krelſe Jerichow II Wilhelm Schröder zu Bleiche
im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen

b Frankenhauſen 6 März Unfall Beim Spiel ſtieß
ſich der 6 jährige Ottomar Tietze eine Holzwaffe derart ins
an Auge daß er der Hoalleſchen Klinik zugeſführt werden
mußte

Deſſan 6 März Eine blutige Schlägerei ſpielte
ſich in der Törtenerſtraße zwiſchen drei hieſigen Arbeitern ab
Der Arbeiter Stein wurde vom Arbeiter Rogge durch Meſſer
ſtiche im Geſicht und im Rücken ſo arg zugerichtet daß er deu
Krankenhauſe zugeführt werden mußte Rogge der in der Noth
wehr gehandelt haben will wurde verhaftet

Triptis 6 März Ende eines jugendlichen Diebes
Ein 14jähriger Schulknabe deſſen Einſegnung Oſtern bevorſtand
hatte dieſer Tage ſeiner Mutter eine Mark geſtohlen Als er
ſich entdeckt ſah erhängte er ſich

Sondersh aufen 6 März Anleihe Nach dem eben
Geſetz wird das fürſtliche Miniſterium ermächtigt

4 Proz verzinsliche Anleihe im Betrage von 2,300,000 M durch
Ausgabe von Skaats Schuldverſchreibungen auf den Jnhaber
aufzunehmen

Leipzig 6 März Ein ſchwerer Unglücks fall
ereignete ſich geſtern nachmittag in einem hieſigen Holel
Daſelbſt ſtürzte auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe der Haus
diener in den Fahrſtuhlſchacht und erlitt hierbei außer einem
Schädelbruche ſchwere innere Verletzungen Der Bedauerns
werthe wurde in bewußtloſem Zuſtande nach dem Stadtkranken
hauſe gebracht

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

lach ging ein Geſchirr durch und rannte in ein Schachtloch Die in Halle S
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Von Donnerstag den s März ab

in der Special Abtheilung für Damen Putz

Vmülbertroffene Aus der apurtesten Modeerscheinungen en

Pariser un ine
odell Jliten

Geschaſtshaus De
Halle a Marktplatz 2 u 3

GWim
See v h 7W S



50
WPfennigr

wer ren12 fraukierte Deutyche Reichspotkarten à 5 Plennige
in hocheleganter Mappe mit Notizbuch gutem Blei und 12 Blatt Löschpapier

erhält man für 50 f bei allen Binkaufen im Betrage von mindestens 50 Pf
in dem Geschäfte von E Pinthus aarenhaus in Halle a S

Special Corsett Fabrik

Zernhard RNäni
Halle c Schimecrstrusse 2

hrösste Auswahl in Damen u Kinder Corsetts
Confirmanden Corsetts in allen Preislagen Gesundheits Corsetts
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Rlöbelfabrik mit Dampfbelrieb
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für eine gute Zimmer Hinrichtung
Echt Nußbanum1 Muſhelſtent

mit K M 73
1 Muſchelverticow

1 TaſchenDivan
3 theilig M 88

1Stegtiſch nußb
fournirt M 25

1 Spiegelſchrank 33
1 Spiegel mit Far
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4 Traillenſtühle 24
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